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ÄlüMklMgel / Bo « Marino

» 5 « ehtent warmen Sommerabenö saß der
, . § E»anwalt CallegaS am Schreibtisch seines
. -^ "bzimmerS und war gerade im Begriff ,
w», »

" lchtige Briefe zu erledigen . Das Zim -
lfl0 im Erdgeschoß der Billa , durch bas

ein u Fenster strömte aus dem Garten
S»s„

"°" er Duft regenfeuchter Pflanzen und
Blumen herein.
,jl,

'7^§ °sasl "' sagte da plötzlich ganz deutlich"ne Stimme durch das Dunkel .
Anwalt hob den Blick und sah den Kopf

der » , Aannes . der von draußen ins Zimmer
t«„„ " 'chaute. Es war ein fremder mit einer
Milchen Verbrecherphysiognomie, der einen
Revolver in der Hand hielt .

hoch . CallegaS !" Und rühre dich
»n„„ Der Anwalt gehorchte langsam und der

« . iorang mit einem Satz ins Zimmer .
hrr du mich nicht. Callegas ?" fragte

^ Zubringling mit hekserer Stimme .
..Doch , j a jch hjch aus der Nähe sehe ,

ich - ich . . . Du bist Dtege Baroja . . .
es dir .

" Diego ? "
IiL . ih keine Witze . CallegaS . r . Bereite dich

9 ? ,
er

. Sterben vor . . .
* zischte Diego .

iSi mein Leben zerstört — und nun soll
N?, . oie gerechte Strafe treffen ! Acht Fahre
g^? iannung durch deine Schuld ! In all diesen
»»^ Fohren habe ich an nichts anderes denken

als an diesen einen Augenblick der^ Mnung !"
» ii

"? okr ich habe - rr doch nichts getan, Diego ,
u»a •* " arst es , der einen Menschen tötete . . .

JP ' der ich zufällig der einzige Zeuge die-
1» Korbes war , tat nur meine Pflicht, indem
^ augsagte , was ich gesehen hatte . . ."

.Aawohl , ich hatte fenen Man« getötet, weil
er mir ein schweres Unrecht getan hatte. Doch
du ? . . . Was hatte ich dir getan ? . . . Ohne
deine Einmischung hätte mich niemand ent¬
deckt . . . ! Du allein hast mein Unglück ver¬
schuldet . . . l"

„Sicherlich, du hättest damals auch mich
töten sollen . . . I"

„Ja , bas hätte ich tun müssen . . . Doch ich
werde es nachholen. Für dieses Mal habe ich
ein ganz sicheres Alibi . . . und außerdem will
ich, daß alles gerecht zugeht, hörst du ? Ich
habe dich zwar zum Tode verurteilt , doch zu¬
vor erlaube ich dir, noch ein Glas von dem
Likör zu trinken, der vor dir steht . . ."

„Ich verstehe . . . Du willst mit mir spielen,
wie die Katze mit der Maus . . . ich nehme aber
trotzdem den Likör an, schenk nur ein !"

„Nein , tue es selber — und merke dir, baß
ich bet Ser geringsten verdächtigen Bewegung
sofort schieße !"

Der Anwalt senkte langsam die Arme , er¬
griff die Flasche mit der einen 'Hand, das GlaS
mit der anderen und goß es mit zitterndem
Handgelenk bis zum Rande voll . Dann hob er
es an die Lippen. Aber noch bevor er zu trin¬
ken begann, hielt er inne und sagte: „Uebri-
gens .Diego , du erwähntest vorhin , du habest
ein unfehlbares Alibi . Bist . du dessen auch
völlig sicher? "

„Bah , mach dir darüber keine Sorgen , Calle¬
gas . . . I Diesmal wird mich bestimmt niemand
anzeigen . Die Villa liegt sehr verlassen, ich
weiß das . Der Portier schläft außerdem ganz
hinten im Garten . . . ich bin über die Mauer
geklettert . . . und werde später das Haus durch
den Haupteingang wieder verlassen."

„Jawohl , Diego — aber du wirst dort die
Polizei vorfinden , die dich erwartet . . . die

Polizei , die dann bereits das ganze Grundstück
umstellt haben wird . . ."

„Schweige, du Narr ! Wenn du glaubst, mich
einschüchtern zu können, dann irrst du dich !

„Ich will dich keineswegs einschüchtern ,
Diego , es ist nur . . . ich sage das nur , um dir
einen Dienst zu erweisen. Du behauptest , durch
meine Schuld ins Unglück geraten zu sein . . .
Nun , für dieses Mal möchte ich dir das Gleiche
ersparen . . . Wenn du vernünftig bist , werde
ich dich als Freund ausweisen ober auch als
Klienten , wenn die Polizei auftaucht ."

„Du lügst, Gauner ! Du willst mich nur in
eine Falle locken !"

„Nein , ich lüge nicht. Steh , Diego , ein Rechts¬
anwalt , der durch seinen Beruf andauernd mit
den Gerichten . zu tun hat, muß gewisse Vor¬
sichtsmaßregeln treffen, um sich zu schützen
Nun habe ich zwar anfangs auf dein Geheiß
hin die Hände erhoben und mich nicht gerührt.
. . . Doch hier unter meinem Schreibtisch habe
ich den Knopf einer elektrischen Klingelanlage
anbringen lassen , die unmittelbar mit dem
Wärterhäuschen am Eingänge des Grundstücks
in Verbindung steht . Sobald ich nun dreimal
mit dem Fuße auf den Knopf drücke, so be¬
deutet das ein dringendes Alarmsignal . Ohne
auch nur einen Augenblick zu verlieren , ruft
mein Portier das Ueberfallkommanbo an . . .
Ich habe nun sofort, als ich den Revolver in
deiner Hand sah, auf den Knopf gedrückt, Diego
— und jetzt ist die Polizei bereits unterwegs . .
Besinne dich , Diego , laß die Waffe sinken und
gib dich als Freund des Hauses aus , sie sin»
bereits hier, hörst du sie denn nicht ?"

War es Wahrheit, oder war eS Einbildung ?
Diego glaubte wirklich ein Geräusch zu hören.
Unwillkürlich wandte er einen Augenblick lang

da» Gesicht dem Fenster zu, um zu lausche»,
doch dieser Augenblick genügte CallegaS . Die
Likörflasche flog dem Banditen an den Kopf
und traf ihn mitten ins Gesicht. Eine Sekunde
später hatte CallegaS sich über ihn geworfen
und ihm den Revolver entrissen.

Erschöpft und mit blutendem Gesicht kauerte
sich der Eindringling auf CallegaS Befehl in
einen Sessel . Wenige Sekunden später erschien
ganz verschlafen und nur halbbekleidet' der
Hauswart , den der Rechtsanwalt durch den
Fernsprecher herbeigerufen hatte.

„Hole sofort die Polizei , Antonio ", sagte
Callegas ruhig , „hier ist jemand, den sie ab¬
holen soll . Wie steht es übrigens mit der
Alarmklingel unter der Schreibtischplatte? . . ."

„Der Elektrotechniker hatte heute leider
keine Zeit , er ließ aber sagen, daß er die Ar¬
beit ganz sicher morgen beenden wird . . ."

(« ur d«m Italienischen v . Elisabeth Nürnberg .)

Der sanfte Hans Richter
Der erste Nibelungen -Dirigent in Bayreuth ,

dessen 100. Geburtstag am 4. April ist , redete
manchmal Fraktur . Einmal klopfte Richter
während der Orchesterprobe ab, zeigte mit der
ausgestreckten Rechten auf den dritten Trom¬
peter, kratzte sich die Glatze und neigte sich , wie
nachsuchenb, tief über die Partitur . Tann sagte
er mit ungewohnter Sanftmut und Li beus -
würdigkeit : „I bitt' schön, Herr Birnstengl ,
oder wie S ' heißen, sollte die punktierre Vier¬
telnoten nach Ziffer 73 net 8 sein?" Hastig
suchte der so höflich und- zart Angesprochene
nach und sagte darauf eifrig und ergeben:
„Freilich, freilich, Herr Doktor, freilich! „Bee !"
— Wi« von einer Tarantel gestochen fuhr Rich¬
ter da auf und brüllte, sich dem Sprecher zu -

wendenb: „Na also ! Sö Viech ! — WaS - las«
S ' denn allweil Haa?"

Unterschiede
Gin Wissenschaftler von Rang hielt bei Hofe

einen Vortrag über optische Probleme . Da¬
nach meldete sich eine wißbegierige Prinzessin
und fragt nach dem Unterschied zwischen kon¬
vex und konkret .

„Königliche Hoheit, das ist schwer zu sagen.
Konvex und konkret unterscheiden sich genau
so wie Gustav von Gasthos , oder wie Bräu -
stübl von Brustübel , oder etwa wie Petten -
kofer von Patentkoffer . . ."

Rur iSklaven trugen Ohrringe
Ohrringe waren in den ältesten Zeiten ein

Zeichen des Sklaventums . Man pflegte sie
im Ohr des Sklaven so fest zu verlöten , baß
sie nicht mehr entfernt werden konnten. Dabei
wechselte ihre Form , immer aber trugen sie
den Namen des entsprechenden Sklavenbe¬
sitzers . Erst später pflegten die Frauen Ohr¬
ringe als Schmuck zu tragen. Dabei zeigten
die Ohrringe zunächst ebenfalls den Namen
des Gatten , dem sie angehörten.

Kurzsichtige Insekten
ES ist wenig bekannt , daß die Sehschärfe der

Insekten weit geringer ist als die der Säuge¬
tiere . Ein Beispiel dafür ist die Biene . Die
Sehschärfe des Bienenauges beträgt nur ein
Hundertstel von der des MenschenaugeS. Auch
die Fliege hat, trotz ihrer riesengroßen Facet¬
tenaugen , nur ein begrenztes Sehvermögen .
Sie nimmt in einem Zimmer nur Gegenstände
bis auf etwa zwei Meter Entfernung genau
wahr . WaS darüber hinausliegt , verschwimmt
vor ihren Augen.
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Zuordnung über Gemüse- und Obftpretfe.
®Tunb von 8 2 der Gesetzes zur Durchführung

« ,». ^ eyadrerplanr — Bestellung eines ReichSkom -
19&41* ™ r die Preisbildung — vom 29 . Oktober
°rdn. /?" i» rgele,blatl 1 ® - K7 ) und der Ersten An-
v«^ !!j?„ vber die Wahrnehmung der Ausgaben und
du« sie deS ReichSkommisiars für die PreiSbil -
&r> 12. Dezember 1936 (ReichSan ^ iger Nr .

Mr dar Land Baden unter Aufhebung
^
entge

^ensiehender Anordnungen folgend« Sr -

A « rmüsepretse

m
? o;

klelntzlättrtg und ge¬

nug«putzt
GlaSware —
Mindestgew. 100 g

urken _ GewächShauS und

fiSF"
L?« »hl

81 . LS .)
,9? ohne Laub — ©ht»

vareSpÄt,eIn
" • «m *» . . . .,0«' n . rot«, stumpfe«<>a«rware BUteklas

Sorten
sitterlasse A

.. B
rote lange Sor »

yuttermvhren —

WM.**)
28 te 500 g

70 110 „ 500 g
8 55 „ 500 g

110 „ 500 g
25 41 .. Stück
80 120 „ 500 g
SO 80 „ 500 k
10 17 „ 500 g’IA 13 „ 500 g
11,5 19 „ 500 f24 „ Bund14
5,5 10 „ 500 e

28 45 „ 500 k
6 .5 12 „ 500 b
8,5 16 „ 500 k
5,5 10 „ 500 k
5,5 10 „ 500 k
8.5 06 „ 500k
4 7 „ 500 k
7 12 „ 500 k
6 11 „ 500 k

20 88

% 41 „ 500 k
38 „ 500 g

18 22 „ 500 k

^ ««» »ren .

| cS«ni5£6*B — Minermooren -
«ou «Araden — Kohlrüben —

1- Qualität'S" «! 10 cm 0
10 cm 0

„ la . IS° "«n mit mind . IS am
Laub

^ «beln

h lyrÄT
'
Äzuschlägen dars Me War«

loftcn
' “ ' ' v Lüden oder beim Markthändler höchstenS

*«!»»,* B C6ftt,rtife
der Anordnung vom 7. August 1942 —

^ reinin . ÄESanzeiaer vom 8 . August 1942 .)
und Brennkirschenmaischelaut Anord-

Itz ^ vom IS. Juni 1940 (Bad . SlaatSanzeiger vom
1940 Folge 65) .

ßeh,! " r jvngerpretf« gelten, soweit nichts anderes an.
««i «Asiiß , kür Waren der Güteklasse A . Für Waren
vriiuA. "^ sse B ermäßigen sich die HSchstpretse um
b^ . innr snti s und der Güteklasse 6 um ntinde

Verbraucher-Höchstpreise sind
Verbraucher ausgefüHrt,
die War« beim Einkauf

lsSP reise

"'NS 2« v.
»»r V..

°ve" genannten
kamt» ki Unterrichtung der
toä « bt« i« wissen , wieviel . . . _ _ _
denm NS kosten kann. Der Handel ist nach wie vor
^iio^ .i . et. seine BertzausSpreise aus Grund seiner
ßtts^ "» rechimngen nach den Bestimmungen —
^«a» t?'*nanordirm «g genau zu berechnei ~
«rA ^ werden sich hierbei niedriger« Be

Erzeuger dars berechnen :
' ve «m Verkauf der Ware aus dem Wochenmarikt:

LNeugervretS -I- Zuschlag der Kleinhandels (bet
d) 3354 und bei Obst 2S % ) ,

7-" n Berkaus ab Hos . Gärtneret : nur den Er
Ifvüerböchswreir, wenn ihm kein anderer PreiS

' ? ^b!ülNich durch Me PretSbildungSstell« geneh
«) ? "" ist .1 !*!•« Verkauf an den außerhalb seines Wohn-

ansässigen Kleinhandel : den Erzeugerpreis
» "vtz io v

>nwL *lrtn»onbeI har bei Belieferung von « ross-
Vw ? ' tn einen Preisnachlaß von 10 v . H . deS
^ .'«vsSpreises m gewähren . Kleinhändler haMn

vem Wochenmarkt federzett ihre SinkaufS-
deLsMen zur Einsichtnahme für Me UeberwochungS .
•.SmüS . bereit zu hallen .
<lt,^ "«ethandlungen gegen Me Bestimmungen dieser
Hebung uuterliegen den Strafbestimmungen der

ober Strafen und Strasverfahren bei
«. -̂ «thandiuiigen gegen Preisvorschriften vom

1939 (ReichSgesetzblati I S . 999) .
- * vorstehende Anordnung tritt für die Erzeuger¬

undBezirkSabgabestellen und Erzeugergroßmärkt« am
5. April 1943, für den Groß. . Einzel- und ambulan¬
ten Handel am 6 . April 1943 in Kraft .

Karlsruhe , den 1 . Avril 1943.
« ad. Finanz - und WirtschastSminifter

— Preisbildung «stell« —
*

Anordnung !
Da« Verhalten der Gäste in BeherberaunaSbetrteben

und sonstigen Gaststätten betressend .
Nachdem in der letzten Zeit immer wieder Gäste in

den gemetnschaftl . Gasträumen v . BeherbergungSbe-
trteben u. sonst . Gaststätten in herausfordernder
Weise durch Zurschaustellung von Nahrungsmitteln ,
die einem großen Teil der Bevölkerung nur in be-
scheid. Maße zur Verfüg, stehen , ausgetreten stnd , sehe
ich mich veranlaßt , aus Grund der 8 S der Berord .
über die RetchSvertetdigungSkommissareu . die Ver¬
einheitlichung der WtrlschasiSverwaltuna v . 16. Nov.
42 in Verbindung mir 8 29 der bad. Poliseislrasge-
«tzbuchS, für den ReichSvertetdigungSbezirk Baden
-olgendeS anzuordnen :

8 1
Den Gästen in BeberbergungSbetrieben leder Art ist

eS untersagt , Lebensmittel u . GetrSnk« zum sofort.
Verzehr in die gemetnschastl . Gasträum« mitzubringen
ob . von Ihnen ln die BeherbergungSbetrieb« mitge-
brachte Lebensmittel u . Getränke von dem Betriebs -
Unternehmer züber^ tcn u . zum Verzehr in den ge-
meinschaftl . Gasträumen stch Vorleben zu lasten.

Den Säften in sonst . Gaststätten ist eS untersagt ,
alkoholische Getränke >eder Art in M« gemetnschastl .
Gasträume mitzubringen und dort zu verzehren.

Ausgenommen von dem Verbot nach Abs . 1 ist daS
Mitbr -ngen u . Verzehren von Brot . Marmelade und
ähnlichem Brotaufstrich

Gäste, die dieser Anordnung zuwtderhandeln . stnd
von dem BctriebSunternehmer mit sofortiger Wir¬
kung auS dem Betrieb auSzuwetien.

8 2
n Gästen u . BetriedSnnter -

nehmern aeg . di« Anordnung in 8 1 werden von den
unteren Verwaltungsbehörden mit Ordnungsstrafen
btS zu 1000 RM . bestraft. Dt« in di« Gasträum«
unzulässigerweise etnaebrachten LebenSmittel u. Ge¬
tränk« werden entschädigungslos eingezogen.

8 3
BetriebSunternehmer . die in ihren Betrieben Zu¬

widerhandlungen von Gästen gegen diese Anordung
dulden od . Speisen u . Getränke entgegen der Anord¬
nung znbereiten u. verabfolgen lasten, wird im Wte -
derholungSsall die WirtschaftSerlaubntS entzogen.

Karlsruhe . 30 . Mär , 43.
Der ReichSvertetdigungSkommtstarin vaderr .

gez. Robert Wagner .
*

Anordnung
über Preissenkung im BehervergungSgewerbr

in Baden vom 2. April 1943.
Auf Grund des 8 2 d«S Gesetzes zur Durchfübrung

des VierfahreSplanS — Bestellung einer RetchSkom -
mtstarS für di« PretSbiwung — vom 29. Oktober
1936 (RGBl . 1 S . 927 ) und der Ersten Anordnung
über dt« Wahrnehmung der Ausgaben und Befugnisse
de« ReichSkommtstarS für die Preisbildung vom 12.
Dezember 1936 (RAnz. Nr . 291) wird für daS Land
Baden folgende« bestimmt:

8 1
?; enfionS_ . ..

enken dt« Pensionspreis «
enfionSpreise .

>nSpr«is«
eins » ! . 7 .— RM . tägl . umüber 5.— RM . bis

mind. 5 v . S ..
über 7 .— RM . bis etnfchl . 12.— RM . tägl . um

mind. 10 v . S . ,
über 12 .—RM . tägl . um mind . 15 v . H .

(2) Entscheidend für di« PretSsenkungSpsticht nach
Absatz 1 ist der am 1. September 1939 zuläsflg«
oder später genehmigt« Pensionspreis .

8 2
Zimmerpreise

(1) Dt« Grundpreise (Bettcnpreise) über 4 RM . bi«
6 RM sind um 10 v . H ., und von mehr als 6 RM .
um 15 v . H . zu senke«

(2) Entscheidend für dt« PretSsenkungSpflicht na»
Absatz 1 ist der am 1. September 1939 zulässige
oder später genehmigte ZimmerpretS .

(3) Werden mehrere Personen entgegen ihrem Wunsche
infolge UnterkunstSmanäel in einem Mehrbetten-
zimmer untergebracht, so ist auf den normalen
ermäßigten BettenpreiS ein weiterer Abschlag mit
10 v . S . zu gewähren.

8 3
Saisonzuschläg «.

Di« bei den PensionS- und Ztmmerpreisen bisher
übl. Satsonzufchläge stnd , soweit sie noch bestehen ,
bei den ganztähr . geöffneten BeberbergungSbetrieben
und bei den Zwei- Daisonbetrieben zu beseitigen. So¬
weit ditrch den Wegfall der SatfonzuschlageS die vor¬
geschriebene Senkung deS PensionS. und Ztmmer-
pretser unter Berücksichtigung der erfahrungSgemäßen
BelegungSverhältnisicS auf daS Jahr berechnet be¬
reits erreicht ist , bedarf e« einer weiteren Senkung
nicht mehr.

8 4
FrühstückSpreis « ^ „

Die FrühstückSpreise nach dem Stand vom 1 . Dep
tember 1939 sind um 25 v . H . zu senken . Soweit mich
dem 1. September 1939 von den einzelnen Betrieben
Preissenkungen bereits vorgenommen worden sind ,
dürfen dies« Senkungen hieraus angerechnet werden

Verpflichtung aus der » riegswirt .
schaftSverordnung .

Die vorstehenden Sätze sind Mindestsätze . Sie ent¬
heben den BetriebStnbaber nicht von der Pflicht , seine
Preise nach 8 22 KriegSwirtschaftSverordnuna auSzu-
richten als» Wetter zu senken , wenn st« kriegSwirt-
schastlich nicht gerechtfertigt sind und der Leistung ntcht
entsprechen . . _8 6

PreiSauShang . ^ ,
Auf den Preisaushängen ist neben dem bisherigen

Preis dar Ausmaß der vorgenommenen Senkung
(Nachlaß auf Me bisherigen Preis «) anzugeben.

Ausnahmen . _
Die PreiSdehörden können Ausnahmen von den Be-

sttmmunaen dieser Anordnung zulasten.

Di« Anordming tritt mit ihrer Verkündung in

r i s r u h e , den 2. April 1943.
Badischer Finanz - und WtrtschaftSminiyer

— PretSbildungSstell« —

Anordnung über dt« Aushebung der Anordnung aber
dar verbot der unmittelbaren Abgabe von Geflügel
vom Erzeuger an Verbraucher und Großverbraucher.

Die Anordnung vom 80. November 1940 (Badischer
StaatSan,einer Folge 93 vom 3. Dezember 1940)
wird mit Wirkung vom Tag« der Beröfsentltchung
dieser Anordnung aufgehoben.

Karlsruhe , den 1. April 1943.
Bad . Finanz - und WirtschaftSminifter

— PretSbildungSstelle —
*

Bekanntmachung.
Aus den Abs« n . 6 der Futtermtttelschein« f. nicht -

landwirisch. Pserdehalter kommen f. die Mon. Mat
u. iluni folg. Mengen zur Verteiluna :
1 . s. ein leichtarbeitendeS Pferd 210 dg.
2. f . ein normalarbeitendeS Pfew 240 lig,
3. f. ein schwerarbeitender Pferd 360 dg Pferde -
mtscbfuller.

Der Abschn . 6 der Futtermittelfcheine wird hiermit
z. 1. 4 . 43 aufgerufen . ^ .

Die Futtermittelschetn« sind »w . Abtrennung d«S
Abschn . 6 umgeh, einem „bad. Futtermiltelvertetler

staatlichen Verpflichtungen und bet den in Baden

§egebenen HagelverstcherungSmöglichketien nicht i»
frage kommen .
Versicherungsanträge nehmen M« In nahezu allen

Gemeinden des Landes bestehenden Agenturen der
Norddeutschen Hagel - VersicherungS - Gesellschaft ent¬
gegen : im übrigen gibt dt« General -Agentur in Karls¬
ruhe, Mathystraß « 19. jede gewünschte Auskunft.

Badisches Finanz - und WtrtschastSmtnifterium
— Abteilung für Landwirtschaft und Domänen —

Personalveränderungen
au« dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterricht».
Ernannt : zum außerpl . RegicvunaSinIpekwr unter

Berufung In dar Beamtenverhältnis : Finanzinfpek-
toranwärter Josef Heimburger (z.Zt . im Wehrd.) ,
Militäranwärter Otto Häfner <». Zt . im Wehrd.) ,
und Militäranwärter Eugen K u b a ch <z. Zt . im
Wehrd.) , alle im Ministerium -deS Kultus und Un-

zum 25. 4 . 1943
Baden . KarlSmhe,

tciler baden die Bezugsschein« biS
beim GetreidewirtschastSverband
Lesstngstraße 1. etnzuretchen .*

Hagel-Berstcherung. -
Der bad .

'
Staat bat mit der Norddeutschen Hagel-

VerstcherungS -Gesellschast auf Gegenseitigkeit in Ber¬
lin «in Abkommen getroffen, daS sich seit seinem
Bestehen alS sehr vorteilhaft für die bad. Landwirt¬
schaft erwiesen- hat . In dem Abkommen räumt -die
Gescllschast dem Bad . Finanz - und WirtschaftSmint-
stertum daS Recht der Mitwirkung bei der Aufstellung
der bad. Prämientarife ein und verpsttchtet sich. - alle
Versicherungsschutz suchenden badischen Bauern und
Landwirte aus Antrag gegen Hagelschaden zu ver¬
sichern. Die Gesellschaft erhebt von den bad. Versiche-
rungSnehmern für das Jabr 1943 zusammen mit der
Vorprämie einen Zuschlag von 80 v . H . der Vor¬
prämie zugunsten d« S bad. Staates , der die Nach -
schußpfllcht gegenüber der Gesellschaj « übernommen ha».

Die bad. Derßchertcn sind damit Im Jahre 1943
von leder Rachschußpslicht befreit und somit gegen
iahlung einer festen Prämie gegen Hagelschaden vcr-

V '
muß den bad . Bauern und Landwirten drin¬

gend nabegelegt werden , von dieser gebotenen Ge¬
legenbett de- Versicherungsschutzes gegen Hagelschaden
in weitestem Maße Gebrauch zu machen . Die großen
wirtschaftlichen Schäden, die durch - - - - - -- . aus
verschiedenen Gemarkungen der Lander ln den letzten
Jahren verursacht worden sind , sollten der Landwirt¬
schaft treibenden Bevölkerung mit aller Deutlichkeit
irzeigt baden, wi« notwendig ein« Versicherung gegen
dagelschaden ist. Die Dersicherungsnahm« entspricht

auch durchaus dem Ziele der ErzeuaungSschlacht. bei
der eS sich darum bandelt : sowohl möglichst viel«
landwirtschastliche ErzeuAiiste zu pro-duzieren alS
auch di« zu ihrer Gewinnung aemachlen Aufwendun¬
gen an Geld und Arbeitskraft , auf jede möglich «
Weise stcherzustellen und sich vor wtrtschastNchen Schä¬
den . wie st« schwere Hagelschläg « zur Folg« haben,
^

Dt?
^
Gew»hrung staatlicher Unterstützung oder ftaat -

sicher Hilfsmaßnahmen zugunsten nicht oder ungenü¬
gend verstchcrter , dnrch Hagel geschädigter Landwirte
kann » ei den für die Hagelversicherungübernommenen

terrichtS.
Auf Antrag in den Ruh,

oberamtmann Emtl D u f s I n g . Mtntsteriafoberrech»
nungSkat Emtl K o n r a d und MinisterialhauSinspek-
tor SgidiuS Knopf all« beim Ministerium deS
Kultus und Unt«rrichtS . *

Personalveränderungen
im Bereich de» Bad . Finanz , u. WirtschastSminIfteriumS

Ernannt unter Berusun« in da» Beamtenverhältnis
aus Lebenszeit: Kanzleisekr . Karl B u l l t n g « r z. Re-
glerungSsrkretär.

Ernannt unter Berufung in da» Beamtenverhältnis :
VermestungSinspektorenanwärter Albert W t r t h tz .
Zt . im Wehrdienst) zum a . v. VermestunaSInspektor.

Ernannt : RegierungSlandmester Karl Büchner , .
VermesiungSrat : VermesiungSoberinsp. Mar Win¬
termantel zum VermestungSamtmann : Regle-
rungsoberinfp . Josef W » t t h <z. Zt . Im WehrMenst )
z. Regserungöamlmann : die Bauinsp . AloiS Mau -
rath u . Oswald Woldert zu Bauoberinfpek-
toren : Revterlärster Hermann Zahn z . Oberförster:
VerwaltungSassist. Lina Holst zur VerwaltungS-
sekretäriu: Forstw . Wilhelm SermerSheim zum
Obcrsorstwart : di« Straßcnwärter August Bender .
Karl B o ck s 1 a h l e r , Willy F a v r v , Hermann
Frei . Fridolin Gamp , Michael Gänzler ,
Bernhard G ö g e l e , Franz Hauser , Eduard
S e s n e r . Adois H e i , m a n n . Gustav Kaiser ,
Wilhelm Kiefer . Joses » u h m , Johann Leb -
Herz . Albert Lupderger , Xaver Märt « ,
Emil Mutter , Anton Paul , Bernhard Rauer ,
MathäuS Rtmmele . Josef Schäfer , Vinzenz
S ch o r ck , Karl Schont , Karl Steck , August
Wegmann u . Jos . Zeller zu BetriebSasststenten.
Aendrrung der Amtsbezeichnung: Dem RegierungSrat
Franz Jog -fkst beim Finanz - und WirtschaftS-
mtntsterium wurde dt« Amtsbezeichnung „RegterungS-
baurat ' beigelegt.

Etngewiefen in die Besoldungsgruppe -a 10 b :
Strahenwärter Emtl Pfennig . ^

Gestorben: Vautnspektor Ernst GOrder ,
ck

Personalveränderungen
au» dem Bereich de» Ministerium » de» Innern .
Ernannt : RegierungSrat Walter G ch ä t « r zum

Landrat unter aleichz. Versetzung an die Dienststelle
deS LandkommtssarS in Mülbaufen . wohin er bereits
abgeordnet war und RegierungSmt AloiS Wunsch
(z. Zt . tm Wehrd.) zum Landrat unter gleichz. Ver¬
setzung an die Dienststelle der LandkommlffarS in
Altklrch : die RegierungSaff. Walter Schmidt beim
LandratSamt Karlsruhe , z. Zt . abgeordnet , zum Ehes
der Zivllverwaltuna Im Elsaß — Pers . Abt. — tu
Straßburg u . Dr . Heinz S lohn beim LandratSamt
Sinsheim tz . Zt . im Wehrd.) zu RegierungSräten :
RegterungSoberinsp. Eugen Mayer - Vorfelder
beim Ministerium der Innern zum RegierungSamt-
mann ; RegierungSinsp . Melchior Mohr betm Land-
ratSamt StnSbelm zum RegierungSoberinsp. ; der
a . p . RegierungSinsp. Joses R t n d e r l e beim Land-
ratSamt Fretburg tz . Zt . im Wehrd.) zum Regie-
rungSinsp. ; die RcgierungSinsp .-Anwärter Walter
B a n S p a ch. Dietrich Klockmann u . Karl Hart¬
man » . alle beim LandratSamt Heidelberg, Arthur
M u f f I e r beim LandratSamt Konstanz. Erich Gal .
s e r beim LandratSamt Kehl , Emtl B r S n d l t n
beim LandratSamt Lörrach u . Karl Loch beim Land.
ratSamt Karlsruhe (alle, . Zt . tm Wehrd.) zu außer -
planmäß . RegierungSinsp. : M « VerwaltungSassisten-
»innen Mina Edelmann , Anna Ernst und Ell -
sabeth Kühner , alle bet der LandeSversicherungS- -
anstatt Baden tn Karlsruhe , zu BerwattungSsekxe-wr >nnen : die VerwattuugSasststenlen David Ernst ,Emil Dürr . Johanne » Vogel und Wilhelm

der LandeSversicherungSanstatt Badenin Karlsruhe , zu VerwaltungSsekretären.versetzt; RegierungSsekr. Paul Herr beim Land-
ratSamt Mannheim zu jenem in Säckingen.
Ä « WS « !ffI "
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'jnillen - Anzelgmn
*Jten

Ihre Verlobung geben bekennt : Lieeel
Huber, Helmut Henget, Oberwechlmetr.
in einem Artl .-Rgt., Kerleruhe , Feier-
abtndwe g K . _

^ • Iorrid . Unser erstes Kind, ein
* l , ÄUdel , ist angekommen. In
: " eude: Frau Edith Druschko-
L Leb. Ochs, Konradin*Kreutrer »
j * Z . Privatklinik Dr . Schönig,
.^ tr . 66 , Helmut Druschkowitsch,
gj ö- Battr .-Chef an einer Heeres-

Karlsruhe , 31. 3. 43.
!® dankb. Olück zeigen wir an ,
ir wieder ein Bübchen haben,

.wrgensohn geb . Lechel , z . Z.
Njö . Dr . Ihm , Dipl .-lng . Herbert

Karlsruhe , Liebtgstr . 1.
ln Dankbarkeit und großer

. J*ben wir hiermit die glüebi.
{. '“‘« rer Ursula Elfriede bekannt.
r Mayer geb. Salm, Kriegszahn-

Mayer , z . Z. i . Osten,
a2 ?Urr i Herrenalber Str . 42, z .
î H^ agner-Allee 55.
. Mlrz ist unser Töchterchen
ŵ ’trfede angekommen. In dank-

»J r««de : Oem geb. Schütz,
„ *5®» Vinc.-Hs ., Abt. Dr . Fecht,n Gern, z. Z . im Osten . Karls -
lügg ürr , Qöhrenstraße 27.

^ g en

Vermäbiungen
Wir wurden kriegsgetrau^: Erich Ruopp*
Bauing. Oberfeldw ., (KOB.) in einem
Pi .-Batl. , z. Z . Trier/Mosel , Res .-Laz.,
Hertha Ruopp geb. Herbach. Stuttgart-
O ., Hackstr . 3, Karlsruhe , Hans-Sachs-
Straße 2, 3 . April 1943.

Ala
- Vermählte grüßen :

Oefr. in einer Nachr.-Staffel» Elisa¬
beth Schaub geb. Weingirtner . Karls¬
ruhe, Kuckuoksweg 12.

Ihre Vermahlung geben bekannt : Julius
Hartmann, Uffz ., z. Z . i . Felde ; Marti
Hartmann geb . Oreiser , Karlsruhe , Got¬
tesauer Str . 49, 3. April 1943. Trau¬
ung : 13.30 Bernharduskirche.

Ihre Vermählung geben bekannt : Kort
Kühler , Khe ., Baischstr. 6 , z . Z. im
Osten u. Frau Oredi Kttbler geb.
Kusber, Khe. , Kaiserstraße 114. Kirchl.
Trauung Sa. , 3. 4. 11 U. St. Stephan .

Als Vermahlte grüßen : Gerhard Kauf¬
mann, Pforzheim, Christoph-Allee 2 ;
Hilde Kaufmann geb . Albert , BUhl/Bd . ,
Adolf-Hitler-Straße 109. 3. April 1943.

?*** grüßen : Sieglinde Jung ,
Pöhlmnnnstr . 7, n" JI

«. z . ‘

Ihre Vermahlung geben bekannt : Philipp
Moser, Obermaat b . d . Marine- ArtiH.,
Ottersweier , Kreis Bühl. Klara Moser,
geb- Wollmann, Baden-Bad*n; Eckberg¬
straße 11a. 3. April 1943.

fc1?*» z. Z. im Fehde, Otters-
Haas Schwarzwaldblick,

Rudi Wir sind kriegsgetraut : Helmut Attkoff,
z. Z . bei der Wehrmacht, Gertrud

, Althoff geb. Mayer . Bruchsal, Hardt
Itraße 6. 3. April 1943.

• Unser lieber Sohn , Bruder,
mein über alles geliebter , un-
vergeßl . Bräutigam , Onkel ,

Schwager u . Neffe

Pg. Paul Zlahler
Feldwebel ln einem Gren .-Regt .,
^ - Scharführer , Inh. des EK. 1 u . 2
u . anderer Ausz -, ist am 21 . März
vor Leningrad im Alter von 30 Jahr ,
für Großdeutsdiland gefallen .
Karlsruhe , Brauerstr . 3, 1. April 43 .

Im Namen der trauernden Ange¬
hörigen : Albert Ziehler , Reichs-
bahnoberinsp . a . D .,
Tille Lösch.

und Braut

Hart u. schwer traf ' uns heute
I zu seinem 21. Geburtstag die

— traurige Nachricht, daß unser
Id ., braver Sohn, Bruder , Schwager,
Enkel und Neffe (3Ä57

Friedrich Dehn
Oberfunker in einer Einh ., .im Sü¬
den der Ostfront infolge sein. Ver-
wundg. am 19. 3. 43 « eldenfod
darb Auf dem Ehrenfriedhof in Sta-
lino fand er seine letzte Ruhestätte,
' «rlsruhe , Akademiestr. 32, 3. 4 . 43.

In tiefem Schmerz: Die Fitem :
Julius Dehn, Kaufm ., und Frau
Luiae geb. Reis ; Walter Bischof,
techn. Insp., z- Z . in Frankreich,
u. Frau Elfriede geb. Dehn; Groß¬
eltern : Barbara Dehn, Karlsruhe ,
Akademiestr. 32 ; Liaette Reis,
Weingarten (B .) u. alle Anverw.

« Uns erreichte die unfaßbare
Nachricht, daß unser einziger ,
geliebter Junge

Hans Herbert Michels
Gefr. in ein. Gren .-Regt., Inh. d.
lnf.-Sturmabz . u . der Osfmed- im
Alter von 22 Jahren am 16. März
1943 bei den schweren Abwehr¬
kämpfen um Orel den Heldentod
staro , als er einen verwundeten
Kameraden bergen wollte .
Karlsruhe , 31 . März 1943.
Oartenstraße 54.

Hans Herbert Michels; Karla
Michels geb. Tetzloff.

Von Beileidsbes. bitt . wir abzuseh.

- Mein lieber , unvergeßl . Mann ,
Va« der stets besorgte Vater seines

Kindes , mein herzensgut , einx .
Sohn , unser lieber Schwiegersohn ,
Schwager, Neffe u . Vetter

Uffz . Fritz Riedel
Inh . d . EK . 2 n . Ostmed., im Alter
von 30 Jahren , kehrt nie mehr zu
uns zurück. Er fiel am 27 . 2. 42 bei
den schweren -Kämpfen am Kuban.
In vorbildl . Pflichterfüllung gab er
sein hoffmmgsv. Leben für seine ge¬
liebte Heimat .
Karlsruhe , Kaiserstr . 58, 29 . 3. 43 .

ln tiefer Trauer : Maria Riedel
geb . Merlo , und Kind Paul Fritz ,
Mutter Frieda Riedel Wwe .# Wald -
str . 36 ; Familie Paolo Merlo , Lu¬
gano , und alle Anverwandten.

Unerwartet und schwer traf
PQs uns die schmerzt. Nachricht,"MB" daß mein innigst geliebter, ,
unvergeßlicher Mann, udser lieber
guter Sohn u . Bruder, mein Heber
Schwiegersohn, unser guter Onkel
und Schwager

Heinrich Reinhard
Uffz . u . Rechgs.-Führer in einem
Gren .-Regt ., Inh. des Kriegsverd .«
Kreuz, mit $chw. 1939, bei den
harten Kämpfen im Osten am 27.
Febr . kurz vor Vollendung seines
33 . Lebensalters , den Heldentod er¬
litt . Er ruht auf einem Heidenfried-
hof. Auch er opferte sein Leben dem
Vaterland.
Karlsruhe , Sofienstr. 186, Sarnau,
Krs. Marburg/Lahn , 29 . März 43 .

ln tiefem Schmerz: Frau Klara
Reinhard geb . Fischer ; die El¬
tern : Johannes Reinhard u. Frau ;
die Geschwister : Wilhelm Rein¬
hard , z . Z. Wehrm. u . Familie;
Jakob Reinhard, z. Z . Wehnn .
u . Familie ; Johannes Reinhard , z .
Z . Wehrmacht; Katharina Damm*-
häuser geb . Reinhard u . Familie ;
Liese! Reinhard ; der Schwieger¬
vater Theodor Fischer gen. Ebe-
fing und Anverwandte.

Beileidsbesuche dankend abgelehot.
Wir verlieren in uns. Arbeit,kamera -
den einen äußerst treuen , pflichtbe¬
wußten Mitarbeiter und werden ihm
stets ein ehr . Andenken bewahren .

Betriebaftthrer und Gefolgschaft
der Firma E. P. Hiek*.

| fll wir die
Nachricht , daß unser einzig .,

herzensg . Sohn , mein lb . Bruder

t Nach bang . Ungewißh. erhielt .
: saimerzl ., uns imfaßb .

Pg . Horst Streit
£f -Sturmmann u . Offz .-Anw . in ein .
Panzer -Rest ., Abiturient 1942 , bei d.
schweren Kämpfen um Charkow am
26 . 2. 43 im Alter von 20 Jahren den
Heldentod fand . Getreu sein . Wahl¬
spruch : ,,Meine Ehre heißt Treue " ,
gab er sein junges Leben für seinen
Führer u. seine so sehr gel . Heimat.
Karlsruhe , Platz der SA . 1, 31. 3. 43 .

ln unsagb . tief . Schmerz : Ludwig
Streit , z . Zt . Oblt . im Osten , u .
Elisatoeth Streit geb . Gdlz ; Irm-'

gard Streit u . alle Angehörigen .
Von Beileidsbes . bitten wir Abstand
nehmen zu wollen .

« Hart und schwer trat uns die
unfaßbare Nachricht, daß uns.
einziger , lb. Sohn u . Bruder

FrlOdrlch Mangler
Ulli . , Inh . d . EK . 2, 0 »tm «d«ille u .
Wcitw .-Ehrenz. im Alter von 23 J.
sein junges, hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat bei den
harten Kämpfen im Osten dahingab.
Spielberg, 28 . März 1943.

In tiefer Trauer : Karl Mangler
u. Frau Kath. geb. Hobarth ; Ob-
Gefreiter Erwin Hild, Im Osten u.
Frau Erna geb. Manfcler und
Günter.

Wir erhielten die schmerzl .
■Hm Nachricht , daß unser lb . Sohn

und Bruder
Relnhold Beck

Gefr . in ein . Panzer -Abwehr -Hnh -,
am 26 . Dez . 42 im Alter von 22 Jahr ,
vor Stalingrad gefallen ist .
Singen , 31. März 43 .

In tiefer Trauer : Matthias Bede u .
Frau Katharina geb . Ebel ; Willi
Müller u . Frau Gertrud geb . Bede;
Ludwig Schäfer, Obergetr . an der
Ostfront , u . Frau Mathilde geb.
Bede ; Richard Beck , Soldat an der
Ostfront ; Gerhard tt . Martin Beck .

Trauerfeier Sonntag , 4 . April , %3 U .
in der Kirche in Kleinstem bad ».

Am 30. Mlrz starb nach kurzer
Krankheit mein geliebter Manu

Pg. Adolf Cloos '
Freiw . Kriegsteilnehmer u . Veteran
von 1914/18 . ,Die Einäscherung hat auf Wunsch
des Verstört», in alter Stille stattgef.
Von Beileidsbesuchen bitte abzuseh.
Karlsruhe , 1. April 1943.

ln tiefem Schmerz:
Luise Cloos geb . Schmitt.

Für erwies . Anteilnahme best . Dank.

Nach lang ., schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden ist meine lb.
Frau , uns. ßt . Mutter u. Großmut¬
ter , Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Stefanie Steinmann
geb . Kientz, Mittwoch nacht im Al¬
ter von 75 Jahren sanft entschlafen.
Karlsruhe , 2. Aj>rU 1943.

ln tief. Trauer : Georg Steinmanu,
Karlsruhe , Wutachstr . 15; Werner
Steinmana, z . Z. Ukraine ; Anton
Bub , Stadtvermessungsdir ., Pforz¬
heim, u . Frau Martha geb. Stein¬
mann; Otto Kunkel, Hauptm. , z .
Z. im Osten, u. Frau Irma geb.
Steinmann; Dr« Gertraude Uhlhorn
geb . Bub , Berlin ; faolde, Irm*
traod , Horst u. Sigrid.

Feuerbestattung : Samstag, 3 . April ,
vormittags 11 Uhr.

Am 29. März d . J . wurde unsere
liebe Schwester, Fräulein

Katharina nosennorgar
im Alter von 73 Jahren durch einen
sanften, schmerzlosen Tod von uns
genommen.
Karlsruhe u. Berlin , 3. April 1943.
Draisstr . 10.

In tiefer Trauer : Heinrieh Rosen¬
berger , Ministerialdir . u . Präsid .
d . Prisenhofs in Berlin ; Charlotte
Rosenberger , Redaktionssekr. a .D .

Die Beisetzung hat am 2 - 4 d . J.
im engsten Kreise stattgefund. Von
Beileidsbes. bitten wir abzusehen.

Nach schwerem Leiden entschlief
meine lb. Frau , gute Mutter und
Schwiegermutter (307^3

Marie Engster
geb . Merkte , im Alter von 69 J .
Karlsruhe , Kornweg 11, 1. 4. 1943.

In tiefer Trauer : Ludwig Engster
Witwer ; Eugen Traut» und Frair '
Emma geb. Engster ; Josef Hü-
lener u . Frau Betty geb . Engster*.

Beerdigung fand am 2. 4. 1943 in
aller Stille statt .
Für die erw . Teilnahme herz!. Dank.

Unsere lb. Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter Frau
Karollna Lorenz Wwe.

geb . Hellmuthhäuser, i| t am Mitt¬
woch unerwartet rasch im Alter v .
78 Jahren sanft entschlafen. *
Karlsruhe , Bernhardstr . 17, 31. 3. 43.

Im Namen d . trauernd . HiaterbL :
Gustav Griesau u. Frau Selms
geb . Lorenz.

Feuerbestattung : Montag , 5. 4. 43 .»
11 Uhr im Krematorium Karlsruhe .

Am Montsg , 29 . März 1943, starb
unser Heber Vater, Großvater und
Schwiegervater (30860

Wilhelm Merkte
Relchsbahnoberinsp. a . D ., nach kur¬
zer schwerer Krankheit kurz vor
Vollendung seines 83. Lebensjahres.
Khe.-Duriach, Fechtstr . 1. 1. 4 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Dipl .-lng. Otto Merkte, Direktor ;
Dipl .-lng. Franz Merkle.

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden.

Schmerzerfüllt geben wir Freunden
und Bekannten dk traurige Nach¬
richt , daß meine gütige , über alles
geliebte Frau , uns. stets herzensg.
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter , Schwägerin und Tante,

Frau Frieda Mack
geb. Koller , nach einem arbeitsreich .
Leben im. Älter von erst 54 Jahren
rasch und unerwartet in Gotte?
heil . Frieden von uns ging.
Kuppenheim, 2 . April 1943.

In tiefem Schmerz: Tobias Mack ;
Familie Karl Wetzet ; Familie An¬
ton Jutt ; Alfred Mack, z. Z . im
Felde ; Paula Mack, nebst allen
Angehörigen
eerdtgung : Sonntag i

vom Trauerhaos Gasthaus
Sonne“

nachm. 15 U.
-Zur

Nach langem schwerem, mit großer
Geduld ertrag . Leiden verschied am
31. März 1943 meine liebe Frau ,
unsere liebe Tochter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Anna Schnörr
geb. Jung , im Alter von 43 Jahr .
Karlsruhe -Durlaeh, 1. April 1943.
Pfinzitraße 69 .

In tiefer Trauer : Fritz Schnürr,
Verw.-Inspektor ; Familie Christof
Jung, Durlach ; Familie Wilhelm
Jung , Hamburg ; Familie Eugen
Schmalz» Trier ; Hilde Erhardt
geb . Schnürr.

Beerdigung : Samstag , 3. April 43 ,
14.30 Uhr in Durladi .
Von Beileidsbes. bitten wir abzus.

Nach Gottes heil . Willen verschied
am 1« April mein lieber Mann,
unser treusorg . Vater, Großvater
und Bruder
Friedrich Willi . Schwelger
Bäcker u . Landwirt , nach schwerem,
mit groß . Geduld ertrag . Leiden,
wohlvorbereitet , im Alter v. 82V, J .
Friedrichatal , 2. April 1943.

In tief . Trauer : Emma Schweiger
teb . Oorenflo ; Friedrich Wilhelm

chweiger, Bahnarb . und Frau
Frieda Schweiger, Hauptlehrera-
witwe, geb. Hornung ; Max Gum-
pert , Eiseubahnsekretär und Frau
Lina geb . Schweiger; Emil Max
Schweiger und Frau und sechs
Enkelkinder.

Beerdig. : Samttag , 3 . April , 15 Uhr .

Nach kurzer Krankheit verschied am
1'. April 43, wohlvorber ., mein lb.
Mann. uns. guter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel

Adam Kunz
Holzhlndler , im Alter von 66 Jahr .
Zentern , 2. April 1943.
Adolf-Hitler -Straße 92.

In tiefem Leid : Rosa Kunz geb.
Weber ; Leopold Kunz, z. Z . Sol¬
dat u. Frau Hilde geb . Schmitt,
nebst Kindern ; Obergefreiter Otto
Schumacher u. Frau Mint geb.
Kunz , nebst Kind ; PIu4 Knnz, z .
Z . im Osten ; Rosa n. Pia Kunz»
nebst Anverwandten.

Beerdig. 4 . April , nachm. 14.30 U.

Sonntag , 28 . März 1943, ist meine
liebe Frau , uus. geliebte, herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwig . n . Tante

Ida Rieh
?eb . Hänssle, durch einen sanften

od erlöst worden.
Rastatt , 31 . März 1943.
Adolf-Hitler -Straße 80.

Die trauernden Hinterbliebenen :
August Rieh und Angehörige.

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden.
Für die Beweise inniger Teilnahme
sprech. wir uns. herzl . Dank aus.

Heute früh 7 Uhr verschied nach
langem Leiden unsere liebe, treu-
besorgte Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Anna Maria Pfalffer
geb . BroM, Im Alter von 71 Jthr .
Bühl b. Olfenbürg , 31. Mir « 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Guido Pfeiffer, z Z.
im Osten und Familie.

Beerdig, am Samstag, vorm. VilOU-

Heute nachmittag verschied nach
einem arbeitsreichen Leben, gotter¬
geben . unsere liebe, unvergeßliche,
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter u. Urgroßmutter

Rosa Hllger
geb. Heck , Wagnerswitwe , im Al¬
ter von 76 Jahren.
Elchesheim. Pforzheim, Baden-Ba¬
den, den 2. April 1943.

in tiefer Trauer : Gottlieb Mayer
u. Familie ; Peter Hilger , z . Z . i .
Westen u . Familie ; August Blödt,
z. Z. im Felde u. Familie ; Engen
Hilger, z. Z . im Felde u. Fa¬
milie; Damian Deck und Frau ;
Frau Rosa Herz Wwe.

Beerdigung : Sonntag, 4. April 43,
14 Uhr in Elchesheim.

Für die wohltuend. Beweise herzl .
Teiln . u . Treue b. Heimgang lyis .
lb . Verstört). Frau Anna Wrißhaar
Wwe. geb . Kleinbub sprechen wir
uns. tielempf. Dank aus. Herzl . Dank
für den erheb. Gesang am Grade
sowie für alle Kranz- u . Blumensp.

In tiefer Trauer : Geechw. Weiß¬
haar uad Verwandte.

Karlsruhe , Bannwaldaliee 26,30 .3 .43.

Statt Karten . Aus Anlaß des Ab¬
lebens uns. lieb. Bruders . Schwagers
und Onkels Adolf Philipp , Schrei¬
nermeister , ist uns eine Fülle von
Beweisen aufrichtiger Anteilnahme
zugegangen, wofür wir uns. herzl .
Dank zum Ausdruck bringen . Ganz
besond. Dank für die schön. Kranz-
und Blumenspenden, sowie für die
ehrenden Worte am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Geachw. Kitchen n. Anaa Phflipp.

Bruchsal, 29 . März 1943.
Schwimcnbadstra&e 11.
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